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Schachbezirk 1 Nordhessen e.V. im 
Hessischen Schachverband e.V.  
Referent für Jugend und Schulschach (Komm.) 
Norbert Niemeyer, Wiesenpfad 9, 34346 Hann. Münden 
Tel.: (05541) 90 31 40 
Email: niemeyernorbert@t-online.de 
 
 
 
Ausschreibung zur 
K r e i s j u g e n d l i g a   S a i s o n  2 0 0 9 / 2 0 1 0 
 
Gespielt wird in Vierermannschaften mit Spielern jeweils eines Vereins oder einer 
Schule an festgelegten Samstagen außerhalb von Ferienzeiten. 
 
Es gibt keine feste Auf- bzw. Abstiegsregelung für die Liga, 
Mannschaften können direkt in die Liga gemeldet werden. 
Auch in der Saison 2009/2010 ist der Ligenbetrieb wieder für Schulmannschaften 
geöffnet. Hierzu folgende versicherungstechnische Anmerkungen: 
 
- Vereinsmitglieder sind automatisch durch den Landessportbund während des 
Spielbetriebes versichert. Voraussetzung hierfür ist unter anderem, dass der 
Verein Kenntnis von dieser Veranstaltung hat etwa, wenn ein Vereinsspieler für 
eine Schulmannschaft antritt. 
 
- Fahrten zu Schachveranstaltungen sind nicht durch den Landessportbund 
versichert. Hier greifen die privaten Versicherungen. 
 
- für Spieler aus Schulmannschaften, die keinem Verein angehören, sollte in 
jedem Fall die Teilnahme an einem solchen Wettkampf von der betroffenen 
Schulleitung als Schulveranstaltung deklariert werden, dass darüber ein 
Versicherungsschutz gewährleistet ist. 
 
Bei der Meldung von Schulteams sind folgende Besonderheiten zu beachten: 
 
1. Ein Spieler kann innerhalb einer Saison nur für eine Mannschaft gemeldet 
werden, eine Doppelmeldung sowohl über einen Verein, als auch eine 
Schule ist nicht zulässig. 
 
2. Bei der Meldung von Schulmannschaften sollten die Betreuer in jedem 
Falle angeben, ob zu den Spielterminen geeignete Räumlichkeiten und das 
notwendige Schachmaterial zur Verfügung stehen, um ggf. ein Heimspiel 
ausrichten zu können. Kann dies nicht gewährleistet werden, finden die 
Begegnungen beim jeweiligen Gegner oder in anderen geeigneten 
Räumen statt. Die Festlegung dafür erfolgt im Rahmen der Auslosung. 
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Spielmodus: 90 Minuten pro Spieler und Partie, Notationspflicht, DWZ-Auswertung. 
Können Spieler ihre Partien nicht aufzeichnen, werden zu Beginn 15 Minuten von der 
Bedenkzeit abgezogen. Die Reihenfolge der gemeldeten Spieler muss eingehalten 
werden, benachbarte Bretter können tauschen, Ersatzspieler müssen immer hinter 
den gemeldeten Spielern spielen. 
 
In den Vereinsmannschaften kann in jeder Runde maximal ein Gastspieler eines 
fremden Vereins oder einer Schule eingesetzt werden, sofern der fremde Verein und 
die Schule die der Gastspieler besucht keine eigenen Mannschaften stellen. 
Die korrekt ausgefüllte Spielberichtskarte muss vom jeweiligen Gastgeber möglichst 
digital eingescannt werden und als Bilddatei im JPEG-Format über ein Formular auf 
der Homepage der Nordhessischen Schachjugend unter http://jugendschach-
nordhessen.de am Spieltag an den Staffelleiter der Schachjugend bis 20:00 Uhr 
geschickt werden.  
. 
Spielbeginn: samstags, 10.00 Uhr , wenn nicht anders vereinbart. 
Spielverlegungen müssen bis spätestens Mittwoch, 20:00 Uhr, vor Spieltermin 
beantragt werden, sonst kann die gegnerische Mannschaft auf kampflosen Sieg 
bestehen. 
Bei Spielverlegungen verliert die beantragende Mannschaft das Heimspielrecht. 
 
Anmeldung 
Die Anmeldung erfolgt mit dem dafür vorgesehenen Formular auf der Homepage der 
Nordhessischen Schachjugend unter Angabe der folgenden Daten: 
Verein, Schule, Genaue Anschrift des Spiellokals, Name der Spieler sowie der 
einzusetzenden Ersatzspieler und bei Nicht- Vereinsmitgliedern auch die Angabe des 
Geburtsjahrs, Eintragung der Mannschaftsführer, Betreuer sowie deren Anschrift, die 
bevorzugte Einstufung in die einzelnen Gruppen der Kreisligen sowie die Angabe der 
E-Mail-Adresse des Betreuers. 
 
Turniermodus 
Die Liga wird abhängig von der Anzahl der gemeldeten Mannschaften als 
Rundenturnier oder im Schweizer System ausgetragen. Die Staffeleinteilungen 
erfolgen nach bestem Ermessen des Turnierleiters, wobei Sonderwünsche wie das 
Spielen von 2 Runden an einem Tag an einem zentralen Ort oder einer Runde bei 
der Heimmannschaft an einem Tag berücksichtigt werden sollen.  
 
Die Platzierung bestimmt sich über die erreichten Mannschaftspunkte und die 
erreichten Brettpunkte. Bei Punktgleichheit aller Kriterien wird der Titel geteilt. 
Jeder Sieger einer Staffel erhält den Titel Kreismeister Staffel xxx. 
Die Erst- und Zweitplatzierten der Staffeln qualifizieren sich für das Finale um die 
Bezirksmeisterschaft  
 
Folgende Termine sind vorgemerkt (abhängig von der Gruppengröße sind 
Änderungen vorbehalten): 
05.12., 06.03., 
24.04., 08.05., 
22.05., 
Meldeschluss: 15. November 2009 
Alle Informationen sind im Internet abrufbar unter:  
http://www.jugendschach-nordhessen.de  



Spiellokale

Mannschaft Spiellokal Straße PLZ Ort
1 SK Baunatal 1963 Vereinshaus Altenritte Ritterstraße 34225 Baunatal
2 SC Homberg Gasthaus "Zur Krone" Hauptstr.37 34576 Homberg-Wernswig
3 Kleiner K Heckershausen Gemeindezentrum Dorfplatz (Eingang Post) 34292 Ahnatal-Heckershausen
4 SAbt. FSK Lohfelden Alte Schule Ochshausen (DRK) 1. Stock Ochshäuser Dorfstr. 20 34253 Lohfelden
5 Mündener SC 1925 2 Senioren Begegnungsstätte Sophie Werzeiko Haus Tanzwerder Str. 17 34346 Hann Münden
6 Mündener SC 1925 1 Senioren Begegnungsstätte Sophie Werzeiko Haus Tanzwerder Str. 17 34346 Hann. Münden
7. SC 1947 Immenhausen Gebäude Hinter ASB Schulplatz 1 34376 Immenhausen
8. KSK 1876 Kassel 1 Bürgerhaus Helleböhn (Olof-Palme-Haus) Eugen-Richter-Straße 111 34134 Kassel
9. KSK 1876 Kassel 2 Bürgerhaus Helleböhn (Olof-Palme-Haus) Eugen-Richter-Straße 111 34134 Kassel
10. SC Fuldatal 1 Haus der Vereine Teichstr. 8 34233 Fuldatal-Simmershausen
11. SC Fuldatal 2 Haus der Vereine Teichstr. 8 34233 Fuldatal-Simmershausen
12. Caissa e.V. Kassel Bürgerhaus Harleshausen Rolf-Lucas-Str. 22 34128 Kassel

Mannschaftsführer
Mannschaftsführer Straße Ort Telefon E-Mail

1 TanjaTaege Wilhelm-Busch-Straße 25 34305 Niedenstein 05624-925969 Tanja.Taege@web.de
2 Frank Jäger Hof Willingshain 34576 Homberg-Wernswig wewija@t-online.de
3 Martin Hocke Cottbusser Str. 35 34292 Ahnatal xymilan@t-online.de
4 Torsten Fankhaenel Bahnhofstr. 15 34454 Bad Arolsen tofa_1977@web.de
5 Norbert Niemeyer Wiesenpfad 9 34346 Hann Münden 05541-903140 niemeyernorbert@t-online.de
6 Norbert Niemeyer Wiesenpfad 9 34346 Hann Münden 05541-903140 niemeyernorbert@t-online.de
7. Alexander Werner Kasseler Straße 113 34246 Vellmar 0561-8209747 MailanAWerner@web.de
8. Klemens von Kiedrowski Adolfstr. 3c 34121 Kassel 0561-773587 kvkiedrowski@web.de
9. Klemens von Kiedrowski Adolfstr. 3c 34121 Kassel 0561-773587 kvkiedrowski@web.de
10. Heinz-Dieter Schmidt Kasseler Str. 7 34233 Fuldatal 0561-812114 Heinz-Dieter-Schmidt@web.de
11. Heinz-Dieter Schmidt Kasseler Str. 7 34233 Fuldatal 0561-812114 Heinz-Dieter-Schmidt@web.de
12. Gerd Geißer Gottfried-Keller-Str.30 34125 Kassel 0561-8709585 Geisser-KS@t-online.de
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Kreisjugendliga Gruppe Süd
Saison 2009/ 2010

Mannschafts-Teilnehmerliste: (Sortiert nach Wertungsdurchschnitt)
Nr. MNr Mannschaft NWZ Attr.

Brett TlnKe Teilnehmer NWZ Attr. Geburt PKZ ZpsV
1 1. 014 Caissa e.V. Kassel 1459
1 1037 Hahn,Markus 1959 M 1994 417120 51014
2 1016 Powalla,Christian 1493 M 1992 409290 51014
3 1013 Tsompanidis,Georgios 1342 M 1995 420440 51014
4 100 Schäfer,Annabelle 1043 W 1997 428360 51005

2 6. 025 SK 1963 Baunatal 982
1 237 Xibraku,Malwin 1065 M 1994 418150 51025
2 1006 Hillebold,Marc 1193 M 1995 423180 51025
3 260 Taege,Jan 920 M 1997 429270 51025
4 259 Herwig,Marcel 751 M 1997 429310 51025

3 4. 010 Mündener SC 1925 I 955
1 163 Söder,Max 1005 M 1995 420780 51010
2 167 Jin,Benjamin 1032 M 1997 429490 51010
3 165 Koch,Alexander 958 M 1996 426240 51010
4 164 Thiel,Moritz 825 M 1999 435970 51010

4 3. 010 Mündener SC 1925 II 859
1 169 Schäfer,Marc 1066 M 1992 410600 51010
2 171 Kühn,Lukas 787 M 1996 426170 51010
3 168 Jin,Brian 812 M 2000 439270 51010
4 166 Amin,Janiar 770 M 1996 425990 51010

5 5. 011 SC Fuldatal II 843
1 174 Lange,Mika Max 922 M 1999 437580 51011
2 146 Krug,Lukas 865 M 1995 420480 51011
3 1018 Reinhardt,Timm 779 M 2000 440970 51011
4 156 Brinkmann,Pascal 806 M 1994 418660 51011

6 2. 023 Homberger SC
1 1007 Jäger,Jasmin W 1998 431240 51023
2 1010 Weber,Alisa W 1997 428520 51023
3 1012 Jäger,Jonas M 2000 440790 51023
4 1013 Hildebrand,Maik M 2001 442410 51023



Kreisjugendliga Gruppe Süd
Saison 2009/ 2010

Paarungsliste der 1. Runde   (05.12.2009 / 10:00)
Paar MNr Mannschaft Punkte - MNr Mannschaft Punkte Ergebnis At.
Brett TNr Teilnehmer Punkte - TNr Teilnehmer Punkte Ergebnis At.

1 1. 014 Caissa e.V. Kassel () - 6. 025 SK 1963 Baunatal () -

2 2. 023 Homberger SC () - 5. 011 SC Fuldatal II () -

3 3. 010 Mündener SC 1925 II () - 4. 010 Mündener SC 1925 I () -

Paarungsliste der 2. Runde   (23.01.2010 / 10:00)
Paar MNr Mannschaft Punkte - MNr Mannschaft Punkte Ergebnis At.
Brett TNr Teilnehmer Punkte - TNr Teilnehmer Punkte Ergebnis At.

1 6. 025 SK 1963 Baunatal (0) - 4. 010 Mündener SC 1925 I (0) -

2 5. 011 SC Fuldatal II (0) - 3. 010 Mündener SC 1925 II (0) -

3 1. 014 Caissa e.V. Kassel (0) - 2. 023 Homberger SC (0) -

Paarungsliste der 3. Runde   (06.03.2010 / 10:00)
Paar MNr Mannschaft Punkte - MNr Mannschaft Punkte Ergebnis At.
Brett TNr Teilnehmer Punkte - TNr Teilnehmer Punkte Ergebnis At.

1 2. 023 Homberger SC (0) - 6. 025 SK 1963 Baunatal (0) -

2 3. 010 Mündener SC 1925 II (0) - 1. 014 Caissa e.V. Kassel (0) -

3 4. 010 Mündener SC 1925 I (0) - 5. 011 SC Fuldatal II (0) -

Paarungsliste der 4. Runde   (24.04.2010 / 10:00)
Paar MNr Mannschaft Punkte - MNr Mannschaft Punkte Ergebnis At.
Brett TNr Teilnehmer Punkte - TNr Teilnehmer Punkte Ergebnis At.

1 6. 025 SK 1963 Baunatal (0) - 5. 011 SC Fuldatal II (0) -

2 1. 014 Caissa e.V. Kassel (0) - 4. 010 Mündener SC 1925 I (0) -

3 2. 023 Homberger SC (0) - 3. 010 Mündener SC 1925 II (0) -

Paarungsliste der 5. Runde   (08.05.2010 / 10:00)
Paar MNr Mannschaft Punkte - MNr Mannschaft Punkte Ergebnis At.
Brett TNr Teilnehmer Punkte - TNr Teilnehmer Punkte Ergebnis At.

1 3. 010 Mündener SC 1925 II (0) - 6. 025 SK 1963 Baunatal (0) -

2 4. 010 Mündener SC 1925 I (0) - 2. 023 Homberger SC (0) -

3 5. 011 SC Fuldatal II (0) - 1. 014 Caissa e.V. Kassel (0) -



Kreisjugendliga Gruppe Ost
Saison 2009/ 2010

Mannschafts-Teilnehmerliste: (Sortiert nach Wertungsdurchschnitt)
Nr. MNr Mannschaft NWZ Attr.

Brett TlnKe Teilnehmer NWZ Attr. Geburt PKZ ZpsV
1 3. 022 SC Immenhausen 1827
1 215 Schein,Henning 1827 M 1993 414490 51022
2 223 Staubesandt,Daniel M 1996 424920 51022
3 227 Hollmann,Mike M 1995 423471 51022
4 224 Feiler,Florian M 1995 422820 51022
5 225 Gück,Christian M 1996 425831 51022
6 226 Hobein,Tim Niklas M 1997 428871 51022

2 4. 055 Kleiner K Heckershausen 1482
1 10 Schwiegershausen,David M 1993 413290 51055
2 5 Hocke,Maximilian 1323 M 1992 410930 51055
3 Rohde,Richard M 1994
4 6 Hocke,Moritz M 1998 431710 51055
5 Hocke,Milan M 2003
6 Kühlborn,Florian M 1999
7 Hupfeld,Eric M 1995
8 7 Kirchner,Vincent 1641 M 1990 402960 51055

3 1. 008 Kasseler SK 1876 I 1447
1 1021 Höpfner,Tim 1823 M 1996 425550 51008
2 472 Sommer,Vincent 1679 M 1993 413750 51008
3 1004 Schüßler,Fabian 1232 M 1992 410740 51008
4 1000 Seitz,Gian Luca 1052 M 1995 421940 51008

4 5. 011 SC Fuldatal I 1381
1 25 Aslan,Benjamin 1978 M 1993 414930 51011
2 1017 Stabernack,Joschi 1423 M 1995 420170 51011
3 162 Scherer,Jannik 1102 M 1998 433530 51011
4 1006 Dickel,Tom 1022 M 1997 430760 51011

5 2. 027 SAbt FSK Lohfelden 893
1 1000 Heinemann,Pascal 958 M 1997 429310 51027
2 1004 Peshkov,Vladislav 796 M 1996 424430 51027
3 1005 Schirra,Maurice 1010 M 2001 444220 51027
4 1001 Baumann,Patrick 807 M 1996 424920 51027

6 6. 008 Kasseler SK 1876 II 875
1 1026 Brandt,Malte M 1992 411720 51008
2 1015 Wollenhaupt,Philipp 887 M 1996 426720 51008
3 1029 Wilkens,Dario M 1999 437200 51008
4 1017 Kirchner,Jonas 863 M 1996 424070 51008



Kreisjugendliga Gruppe Ost
Saison 2009/ 2010

Paarungsliste der 1. Runde   (05.12.2009 / 10:00)
Paar MNr Mannschaft Punkte - MNr Mannschaft Punkte Ergebnis At.
Brett TNr Teilnehmer Punkte - TNr Teilnehmer Punkte Ergebnis At.

1 1. 008 Kasseler SK 1876 I () - 6. 008 Kasseler SK 1876 II () -

2 2. 027 SAbt FSK Lohfelden () - 5. 011 SC Fuldatal I () -

3 3. 022 SC Immenhausen () - 4. 055 Kleiner K Heckershause () -

Paarungsliste der 2. Runde   (23.01.2010 / 10:00)
Paar MNr Mannschaft Punkte - MNr Mannschaft Punkte Ergebnis At.
Brett TNr Teilnehmer Punkte - TNr Teilnehmer Punkte Ergebnis At.

1 6. 008 Kasseler SK 1876 II (0) - 4. 055 Kleiner K Heckershause (0) -

2 5. 011 SC Fuldatal I (0) - 3. 022 SC Immenhausen (0) -

3 1. 008 Kasseler SK 1876 I (0) - 2. 027 SAbt FSK Lohfelden (0) -

Paarungsliste der 3. Runde   (03.03.2010 / 10:00)
Paar MNr Mannschaft Punkte - MNr Mannschaft Punkte Ergebnis At.
Brett TNr Teilnehmer Punkte - TNr Teilnehmer Punkte Ergebnis At.

1 2. 027 SAbt FSK Lohfelden (0) - 6. 008 Kasseler SK 1876 II (0) -

2 3. 022 SC Immenhausen (0) - 1. 008 Kasseler SK 1876 I (0) -

3 4. 055 Kleiner K Heckershause (0) - 5. 011 SC Fuldatal I (0) -

Paarungsliste der 4. Runde   (24.04.2010 / 10:00)
Paar MNr Mannschaft Punkte - MNr Mannschaft Punkte Ergebnis At.
Brett TNr Teilnehmer Punkte - TNr Teilnehmer Punkte Ergebnis At.

1 6. 008 Kasseler SK 1876 II (0) - 5. 011 SC Fuldatal I (0) -

2 1. 008 Kasseler SK 1876 I (0) - 4. 055 Kleiner K Heckershause (0) -

3 2. 027 SAbt FSK Lohfelden (0) - 3. 022 SC Immenhausen (0) -

Paarungsliste der 5. Runde   (08.05.2010 / 10:00)
Paar MNr Mannschaft Punkte - MNr Mannschaft Punkte Ergebnis At.
Brett TNr Teilnehmer Punkte - TNr Teilnehmer Punkte Ergebnis At.

1 3. 022 SC Immenhausen (0) - 6. 008 Kasseler SK 1876 II (0) -

2 4. 055 Kleiner K Heckershause (0) - 2. 027 SAbt FSK Lohfelden (0) -

3 5. 011 SC Fuldatal I (0) - 1. 008 Kasseler SK 1876 I (0) -



Kreisjugendliga 2009/ 2010
Gruppe West 1

Mannschafts-Teilnehmerliste: (Sortiert nach Wertungsdurchschnitt)
Nr. MNr Mannschaft NWZ Attr.

Brett TlnKe Teilnehmer NWZ Attr. Geburt PKZ ZpsV
1 5. LPS Korbach 10bR
1 M 5   Br 1
2 M 5   Br 2
3 M 5   Br 3
4 M 5   Br 4

2 1. LPS Korbach 5/6
1 M 1   Br 1
2 M 1   Br 2
3 M 1   Br 3
4 M 1   Br 4

3 2. LPS Korbach 7
1 M 2   Br 1
2 M 2   Br 2
3 M 2   Br 3
4 M 2   Br 4

4 3. LPS Korbach 8aR
1 M 3   Br 1
2 M 3   Br 2
3 M 3   Br 3
4 M 3   Br 4

5 4. LPS Korbach 8dR
1 M 4   Br 1
2 M 4   Br 2
3 M 4   Br 3
4 M 4   Br 4

6 6. LPS Korbach H 10
1 M 6   Br 1
2 M 6   Br 2
3 M 6   Br 3
4 M 6   Br 4

7 7. LPS Svens Jungs
1 M 7   Br 1
2 M 7   Br 2
3 M 7   Br 3
4 M 7   Br 4



Kreisjugendliga 2009/ 2010
Gruppe West 1

Paarungsliste der 1. Runde  
Paar MNr Mannschaft Punkte - MNr Mannschaft Punkte Ergebnis At.
Brett TNr Teilnehmer Punkte - TNr Teilnehmer Punkte Ergebnis At.

1 1. LPS Korbach 5/6 () - 8. () -

2 2. LPS Korbach 7 () - 7. LPS Svens Jungs () -

3 3. LPS Korbach 8aR () - 6. LPS Korbach H 10 () -

4 4. LPS Korbach 8dR () - 5. LPS Korbach 10bR () -

Paarungsliste der 2. Runde  
Paar MNr Mannschaft Punkte - MNr Mannschaft Punkte Ergebnis At.
Brett TNr Teilnehmer Punkte - TNr Teilnehmer Punkte Ergebnis At.

1 8. (0) - 5. LPS Korbach 10bR (0) -

2 6. LPS Korbach H 10 (0) - 4. LPS Korbach 8dR (0) -

3 7. LPS Svens Jungs (0) - 3. LPS Korbach 8aR (0) -

4 1. LPS Korbach 5/6 (0) - 2. LPS Korbach 7 (0) -

Paarungsliste der 3. Runde  
Paar MNr Mannschaft Punkte - MNr Mannschaft Punkte Ergebnis At.
Brett TNr Teilnehmer Punkte - TNr Teilnehmer Punkte Ergebnis At.

1 2. LPS Korbach 7 (0) - 8. (0) -

2 3. LPS Korbach 8aR (0) - 1. LPS Korbach 5/6 (0) -

3 4. LPS Korbach 8dR (0) - 7. LPS Svens Jungs (0) -

4 5. LPS Korbach 10bR (0) - 6. LPS Korbach H 10 (0) -

Paarungsliste der 4. Runde  
Paar MNr Mannschaft Punkte - MNr Mannschaft Punkte Ergebnis At.
Brett TNr Teilnehmer Punkte - TNr Teilnehmer Punkte Ergebnis At.

1 8. (0) - 6. LPS Korbach H 10 (0) -

2 7. LPS Svens Jungs (0) - 5. LPS Korbach 10bR (0) -

3 1. LPS Korbach 5/6 (0) - 4. LPS Korbach 8dR (0) -

4 2. LPS Korbach 7 (0) - 3. LPS Korbach 8aR (0) -

Paarungsliste der 5. Runde  
Paar MNr Mannschaft Punkte - MNr Mannschaft Punkte Ergebnis At.
Brett TNr Teilnehmer Punkte - TNr Teilnehmer Punkte Ergebnis At.

1 3. LPS Korbach 8aR (0) - 8. (0) -

2 4. LPS Korbach 8dR (0) - 2. LPS Korbach 7 (0) -

3 5. LPS Korbach 10bR (0) - 1. LPS Korbach 5/6 (0) -



4 6. LPS Korbach H 10 (0) - 7. LPS Svens Jungs (0) -

Paarungsliste der 6. Runde  
Paar MNr Mannschaft Punkte - MNr Mannschaft Punkte Ergebnis At.
Brett TNr Teilnehmer Punkte - TNr Teilnehmer Punkte Ergebnis At.

1 8. (0) - 7. LPS Svens Jungs (0) -

2 1. LPS Korbach 5/6 (0) - 6. LPS Korbach H 10 (0) -

3 2. LPS Korbach 7 (0) - 5. LPS Korbach 10bR (0) -

4 3. LPS Korbach 8aR (0) - 4. LPS Korbach 8dR (0) -

Paarungsliste der 7. Runde  
Paar MNr Mannschaft Punkte - MNr Mannschaft Punkte Ergebnis At.
Brett TNr Teilnehmer Punkte - TNr Teilnehmer Punkte Ergebnis At.

1 4. LPS Korbach 8dR (0) - 8. (0) -

2 5. LPS Korbach 10bR (0) - 3. LPS Korbach 8aR (0) -

3 6. LPS Korbach H 10 (0) - 2. LPS Korbach 7 (0) -

4 7. LPS Svens Jungs (0) - 1. LPS Korbach 5/6 (0) -



Kreisjugendliga 2009/ 2010
Gruppe West 2

Mannschafts-Teilnehmerliste: (Sortiert nach Wertungsdurchschnitt)
Nr. MNr Mannschaft NWZ Attr.

Brett TlnKe Teilnehmer NWZ Attr. Geburt PKZ ZpsV
1 5. LPS Korbach 10bR
1 M 5   Br 1
2 M 5   Br 2
3 M 5   Br 3
4 M 5   Br 4

2 1. LPS Korbach 5/6
1 M 1   Br 1
2 M 1   Br 2
3 M 1   Br 3
4 M 1   Br 4

3 2. LPS Korbach 7
1 M 2   Br 1
2 M 2   Br 2
3 M 2   Br 3
4 M 2   Br 4

4 3. LPS Korbach 8aR
1 M 3   Br 1
2 M 3   Br 2
3 M 3   Br 3
4 M 3   Br 4

5 4. LPS Korbach 8dR
1 M 4   Br 1
2 M 4   Br 2
3 M 4   Br 3
4 M 4   Br 4

6 6. LPS Korbach H 10
1 M 6   Br 1
2 M 6   Br 2
3 M 6   Br 3
4 M 6   Br 4

7 7. LPS Svens Jungs
1 M 7   Br 1
2 M 7   Br 2
3 M 7   Br 3
4 M 7   Br 4



Kreisjugendliga 2009/ 2010
Gruppe West 2

Paarungsliste der 1. Runde  
Paar MNr Mannschaft Punkte - MNr Mannschaft Punkte Ergebnis At.
Brett TNr Teilnehmer Punkte - TNr Teilnehmer Punkte Ergebnis At.

1 1. LPS Korbach 5/6 () - 8. () -

2 2. LPS Korbach 7 () - 7. LPS Svens Jungs () -

3 3. LPS Korbach 8aR () - 6. LPS Korbach H 10 () -

4 4. LPS Korbach 8dR () - 5. LPS Korbach 10bR () -

Paarungsliste der 2. Runde  
Paar MNr Mannschaft Punkte - MNr Mannschaft Punkte Ergebnis At.
Brett TNr Teilnehmer Punkte - TNr Teilnehmer Punkte Ergebnis At.

1 8. (0) - 5. LPS Korbach 10bR (0) -

2 6. LPS Korbach H 10 (0) - 4. LPS Korbach 8dR (0) -

3 7. LPS Svens Jungs (0) - 3. LPS Korbach 8aR (0) -

4 1. LPS Korbach 5/6 (0) - 2. LPS Korbach 7 (0) -

Paarungsliste der 3. Runde  
Paar MNr Mannschaft Punkte - MNr Mannschaft Punkte Ergebnis At.
Brett TNr Teilnehmer Punkte - TNr Teilnehmer Punkte Ergebnis At.

1 2. LPS Korbach 7 (0) - 8. (0) -

2 3. LPS Korbach 8aR (0) - 1. LPS Korbach 5/6 (0) -

3 4. LPS Korbach 8dR (0) - 7. LPS Svens Jungs (0) -

4 5. LPS Korbach 10bR (0) - 6. LPS Korbach H 10 (0) -

Paarungsliste der 4. Runde  
Paar MNr Mannschaft Punkte - MNr Mannschaft Punkte Ergebnis At.
Brett TNr Teilnehmer Punkte - TNr Teilnehmer Punkte Ergebnis At.

1 8. (0) - 6. LPS Korbach H 10 (0) -

2 7. LPS Svens Jungs (0) - 5. LPS Korbach 10bR (0) -

3 1. LPS Korbach 5/6 (0) - 4. LPS Korbach 8dR (0) -

4 2. LPS Korbach 7 (0) - 3. LPS Korbach 8aR (0) -

Paarungsliste der 5. Runde  
Paar MNr Mannschaft Punkte - MNr Mannschaft Punkte Ergebnis At.
Brett TNr Teilnehmer Punkte - TNr Teilnehmer Punkte Ergebnis At.

1 3. LPS Korbach 8aR (0) - 8. (0) -

2 4. LPS Korbach 8dR (0) - 2. LPS Korbach 7 (0) -

3 5. LPS Korbach 10bR (0) - 1. LPS Korbach 5/6 (0) -



4 6. LPS Korbach H 10 (0) - 7. LPS Svens Jungs (0) -

Paarungsliste der 6. Runde  
Paar MNr Mannschaft Punkte - MNr Mannschaft Punkte Ergebnis At.
Brett TNr Teilnehmer Punkte - TNr Teilnehmer Punkte Ergebnis At.

1 8. (0) - 7. LPS Svens Jungs (0) -

2 1. LPS Korbach 5/6 (0) - 6. LPS Korbach H 10 (0) -

3 2. LPS Korbach 7 (0) - 5. LPS Korbach 10bR (0) -

4 3. LPS Korbach 8aR (0) - 4. LPS Korbach 8dR (0) -

Paarungsliste der 7. Runde  
Paar MNr Mannschaft Punkte - MNr Mannschaft Punkte Ergebnis At.
Brett TNr Teilnehmer Punkte - TNr Teilnehmer Punkte Ergebnis At.

1 4. LPS Korbach 8dR (0) - 8. (0) -

2 5. LPS Korbach 10bR (0) - 3. LPS Korbach 8aR (0) -

3 6. LPS Korbach H 10 (0) - 2. LPS Korbach 7 (0) -

4 7. LPS Svens Jungs (0) - 1. LPS Korbach 5/6 (0) -
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Schachbezirk 1 Nordhessen – Turnierordnung

� 1 –Allgemeines

Alle Wettk�mpfe werden nach den im Deutschen Schachbund e.V. und dem
Weltschachbund FIDE g�ltigen Spielregeln durchgef�hrt. Soweit an dieser Stelle 
nicht abweichend geregelt, gelten die Bestimmungen der Turnierordnung des 
Hessischen Schachverbandes e.V.
Soweit in dieser Turnierordnung f�r Funktionstr�ger die m�nnliche Bezeichnung 
gew�hlt wurde, gilt die weibliche Bezeichnung, wenn die Funktion durch eine 
weibliche Person ausge�bt wird.

� 2 –Meisterschaften

Der Schachbezirk richtet j�hrlich folgende Meisterschaften aus:
- Einzelmeisterschaften
- Senioren-Einzelmeisterschaft
- Mannschaftsmeisterschaften
- 4er-Pokal Mannschaftsmeisterschaft
- Blitz-Einzelmeisterschaften
- Blitz-Mannschaftsmeisterschaft
- Jugend-Einzelmeisterschaften
- Jugend-Mannschaftsmeisterschaft
Bei Bedarf k�nnen vom Bezirk weitere Meisterschaften ausgerichtet werden.

1. Einzelmeisterschaften

Die Einzelmeisterschaften werden als Schnellturnier mit 2 x 30 Minuten
Bedenkzeit und je nach Teilnehmerzahl mit 5 oder 7 Runden nach Schweizer 
System gespielt. Der Sieger erh�lt den Titel „Bezirks- Einzelmeister im 
Schnellschach“.
Bei entsprechender Teilnehmerzahl kann das Turnier nach Ma�gabe des
Turnierleiters auch in einem anderen Modus ausgetragen werden;
z.B. als j�hrliche Meisterschaft im Normalschach. Die Modalit�ten dieses
Turniers legt der Turnierleiter fest. Wird eine solche Meisterschaft ausgetragen,
erh�lt der Sieger den Titel „Bezirks-Einzelmeister“.
Bei ausreichender Teilnehmerzahl k�nnen die weiblichen Teilnehmerinnen in 
einer separaten Gruppe spielen. Die Siegerin in dieser Gruppe, bzw. die beste 
Teilnehmerin bei den Herren erh�lt den Titel „Bezirks- Einzelmeisterin im 
Schnellschach“; respektive „Bezirks- Einzelmeisterin“. 
Die Entscheidung �ber die Aufteilung der Gruppen trifft der Turnierleiter in 
Absprache mit dem Referenten f�r Frauenschach.

2. Senioren-Einzelmeisterschaft

Bei der Senioren- Einzelmeisterschaft sind Damen und Herren, die im laufenden 
Kalenderjahr mindestens das 50. Lebensjahr vollenden, spielberechtigt. 

Die Bedenkzeit betr�gt 2 Stunden f�r 40 Z�ge. Nach der ersten Zeitkontrolle
erh�lt jeder Spieler f�r die verbleibenden Z�ge 30 Minuten zu seiner
vorhandenen Restbedenkzeit hinzugef�gt.



Endg�ltige Version vom 20.04.2009

2

Beim Einsatz von elektronischen Schachuhren betr�gt die Bedenkzeit 100 
Minuten f�r 40 Z�ge. Nach der ersten Zeitkontrolle erh�lt jeder Spieler f�r die 
verbleibenden Z�ge 20 Minuten zu seiner vorhandenen Restbedenkzeit 
hinzugef�gt. Ab dem ersten Zug erh�lt jeder Spieler pro ausgef�hrtem Zug eine 
Gutschrift von 30 Sekunden.

Die bestplatzierte Teilnehmerin und der bestplatzierte Teilnehmer erhalten den 
Titel „Bezirks-Senioren-Einzelmeisterin“ bzw. „Bezirks-Senioren-Einzelmeister“ .

Die bestplatzierte Teilnehmerin und der bestplatzierte Teilnehmer, die im 
laufenden Kalenderjahr mindestens das 75. Lebensjahr vollenden, erhalten den 
Titel „Bezirks-Nestoren-Einzelmeisterin“ bzw. „Bezirks-Nestoren-Einzelmeister“.

Die Senioren-Einzelmeisterschaft wird nach DWZ ausgewertet.

Modus, Spielort und Beginn des Turniers werden vom Referenten f�r 
Seniorenschach festgelegt und als Ausschreibung in der „Rochade Hessen“ 
verk�ndet.

3. Mannschaftsmeisterschaften

Die Mannschaftsmeisterschaften werden in folgenden Spielklassen ausgespielt:
- Nordhessenliga (NHL)
- Bezirkliga (BL)
- Kreisliga (KL)
Eine erzielte Qualifikation zum Aufstieg in die n�chst h�here Spielklasse ist
m�glichst wahrzunehmen, ausgenommen das erlaubte Kontingent in der
betreffenden Spielklasse ist bereits ausgesch�pft bzw. der Verein meldet sich
vom Spielbetrieb ab.
In der NHL k�nnen h�chstens zwei Mannschaften eines Vereins zugelassen 
werden.
In der BL und KL k�nnen h�chstens zwei Mannschaften eines Vereins pro Staffel 
zugelassen werden, im Fall einer dritten Mannschaft ist die vermeintlich
spielst�rkste Mannschaft allein einer Staffel zuzuordnen.
Spielen in einer Liga mehrere Mannschaften eines Vereins,
- m�ssen jeweils zwei Teams in einer Staffel in der ersten Runde aufeinander
treffen,
- darf ein Spieler –auch Ersatzspieler –im Laufe des Spieljahres nur in einer
der Mannschaften mitwirken.
Bei nicht ausreichender Zahl von spielberechtigten Mannschaften in einer Liga
wird mit Mannschaften aus der n�chst unteren Liga aufgef�llt, wobei Absteiger 
der letzten Saison mitber�cksichtigt werden.

a) Nordhessenliga (8er-Teams)

Die Liga spielt mit 10 Mannschaften im einfachen Rundensystem.
Zu einem Wettkampf m�ssen die Mannschaften mindestens in der H�lfte der
festgelegten Mannschaftsst�rke antreten.
Die Siegermannschaft steigt in die Landesklasse auf. Die drei letztplatzierten
Mannschaften steigen in die Bezirksliga ab. Bei mehr als einem Absteiger aus
der Landesklasse in die NHL gilt gleitender Abstieg. Bei weniger als einem
Absteiger aus der Landesklasse verbleibt die achtplatzierte Mannschaft in der
NHL. Nach erfolgter Auslosung zur�ckgezogene Mannschaften verbleiben in der
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Liga gelten aber als Absteiger.

b) Bezirksliga (6er-Teams)

Die Liga spielt in zwei Staffeln (West und Ost) mit je 10 Mannschaften im
einfachen Rundensystem. Zu einem Wettkampf m�ssen mindestens 3 Spieler
einer Mannschaft antreten.
Die Mannschaftszuordnung wird vom Turnierleiter nach geografischen und
verkehrstechnischen Gesichtspunkten vorgenommen. Dabei ist weitestgehend
Konstanz zu wahren.
Die Staffelsieger steigen in die Nordhessenliga auf. Die Zweitplatzierten
ermitteln �ber eine Relegation einen weiteren Aufsteiger. Die zwei
letztplatzierten Mannschaften jeder Staffel steigen in jedem Fall in die Kreisliga
ab. Bei mehr als drei Absteigern aus der Nordhessenliga in die Bezirksliga gilt
gleitender Abstieg. Nach erfolgter Auslosung zur�ckgezogene Mannschaften
verbleiben in der Liga gelten aber als Absteiger. Ggf. k�nnen vom Turnierleiter 
Stichk�mpfe um Auf- bzw. Abstieg angesetzt werden.

c) Kreisliga (5er-Teams)

Die Liga spielt in mehreren Staffeln (ggf. West, Ost, S�d, Nord). Zu einem
Wettkampf m�ssen mindestens 3 Spieler einer Mannschaft antreten.
Anzahl der Staffeln und Mannschaftszahlen richten sich nach Anzahl der
Meldungen und sind vom Turnierleiter einzuteilen. Dabei sollte nach
M�glichkeit die Anzahl von sechs Mannschaften pro Staffel nicht
unterschritten, die Anzahl von zehn Mannschaften pro Staffel nicht
�berschritten werden.
Bei einer Anzahl von weniger als sechs gemeldeten Mannschaften in einer
Staffel, kann in dieser Staffel im Doppelrundensystem gespielt werden.
Die Entscheidung erfolgt durch den Turnierleiter.

Die Mannschaftszuordnung wird vom Turnierleiter nach geografischen und
verkehrstechnischen Gesichtspunkten. vorgenommen. Dabei ist weitestgehend
Konstanz zu wahren.
Die Staffelsieger und die Zweitplatzierten (bei zwei Staffeln) steigen in die 
Bezirksliga auf. Ggf. k�nnen vom Turnierleiter Stichk�mpfe zwischen den 
N�chstplatzierten um den Aufstieg weiterer Mannschaften angesetzt werden.

Platzierung

Bei Mannschaftswettk�mpfen wird wie folgt gewertet:
Sieg (mehr Brettpunkte als die gegnerische Mannschaft) = 2 Punkte
Unentschieden (gleiche Brettpunkte beider Mannschaften) = 1 Punkt
Niederlage (weniger Brettpunkte als die gegnerische Mannschaft) = 0 Punkte
Ergibt sich nach der vorstehenden Wertung beim Endstand eines Turniers 
zwischen Mannschaften Punktgleichheit, so entscheidet zun�chst die Zahl der 
Brettpunkte, danach der direkte Vergleich �ber die Platzierung.
Ergibt sich daraus kein eindeutiges Ergebnis, so ist f�r die f�r Meisterschaft, Auf-
oder Abstieg relevanten Pl�tze ein Stichkampf (einrundig) auszutragen. Der 
Spielort dieses Stichkampfes wird vom Turnierleiter festgelegt. Geht der
Stichkampf unentschieden aus, dann entscheidet die Berliner Wertung, danach 
notfalls das Los.
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Spielbeginn/Verlegungen

Spielbeginn ist am angesetzten Spieltag um 14.00 Uhr. Mannschaftsk�mpfe
sind stets geschlossen durchzuf�hren.
Wettkampfnachverlegungen sind fr�hestm�glich zu beantragen und bed�rfen
der Zustimmung des Turnierleiters. Der Turnierleiter ist berechtigt seine
Zustimmung unter bestimmten Auflagen zu erteilen, z.B. der Abgabe des
Heimrechts. Vor der letzten Spielrunde m�ssen alle bis dahin angesetzten
Wettk�mpfe erledigt sein. Wettk�mpfe der letzten Spielrunde d�rfen nicht
nachgespielt werden.
Vorverlegungen k�nnen im Einvernehmen beider Mannschaften nach
Information des Turnierleiters durchgef�hrt werden.

Ergebnismeldungen

sind am Spieltag fr�hestm�glich - aber bis sp�testens 21.00 Uhr - telefonisch
dem Turnierleiter oder dem mit dem Ergebnisdienst Beauftragten mitzuteilen.
Der Spielbericht (Ergebniskarte) ist vom zust�ndigen Wettkampfleiter (i. d. R.
Mannschaftsf�hrer der Heimmannschaft) - von beiden Mannschaftsf�hrern
unterschrieben - sp�testens am folgenden Tag (Datum des Poststempels) an
den Turnierleiter oder an den mit dem Ergebnisdienst Beauftragten
abzusenden. Der Spielbericht kann auch per Fax bzw. Mail (gescannte Karte)
�bermittelt werden.

Bedenkzeit

F�r die Begegnungen der Mannschaftsmeisterschaften gilt folgende
Bedenkzeitregelung:
Die Bedenkzeit betr�gt 2 Stunden f�r 40 Z�ge. Nach der ersten Zeitkontrolle
erh�lt jeder Spieler f�r die verbleibenden Z�ge eine weitere Stunde zu seiner
vorhandenen Restbedenkzeit hinzugef�gt. Die Gesamtspieldauer betr�gt sechs
Stunden ohne zwischenzeitliche Unterbrechung.

4. 4er-Pokal Mannschaftsmeisterschaft

Jeder Verein kann zun�chst so viele Teams melden wie Mannschaften in der 
Vorsaison auf Hessen- und Bezirksebene aktiv waren. F�r weitere Teams bis zu 
einer H�chstzahl von 32 Teams gilt die Reihenfolge des Eingangs der Anmeldung.
Die teilnehmenden Mannschaften werden in der ersten Runde nach 
Ligenzugeh�rigkeit (Verbandsliga, Landesklasse, Nordhessenliga, Bezirksliga, 
Kreisliga) und ihrer Platzierung in der Vorsaison angeordnet. Bei gleicher 
Platzierung in den verschiedenen Staffeln entscheidet das Los �ber die 
Anordnung.
Die Zuordnung notwendiger Freilose bis zu einer Anzahl von 32 oder 16 Teams 
erfolgt ausgehend von dem spielst�rksten Team dieser Liste, wobei m�glichst 
jeweils nur einer Mannschaft eines Vereins ein Freilos zugeordnet wird. 
Die Startnummern werden ansonsten ausgelost, wobei zwei Mannschaften eines 
Vereins in der ersten Runde nicht aufeinander treffen sollten. 
In der ersten Runde bekommt die in der Vorsaison niedriger platzierte 
Mannschaft Heimrecht.
Bei einer Anzahl von 16 und weniger teilnehmenden Mannschaften entf�llt eine 
Runde.     



Endg�ltige Version vom 20.04.2009

5

Die Namen der Spieler d�rfen zu jeder Runde neu gemeldet werden F�r die 
teilnehmenden Spieler muss zum jeweiligen Rundentermin eine g�ltige aktive 
Spielberechtigung vorliegen. Weiterhin ist zu ber�cksichtigen, dass jeder Spieler 
nur in jeweils einer Mannschaft des Pokalwettbewerbs eingesetzt werden darf.

Die gastgebende Mannschaft hat an den Brettern 2 und 3 wei�, an den Brettern 
1 und 4 schwarz.

Der 4er- Pokal wird DWZ ausgewertet.

Spielbeginn der Runden bis einschlie�lich des Viertelfinales ist jeweils sonntags 
14:00 Uhr, nach Absprache mit dem Gegner und dem Turnierleiter kann die 
Gesamtbegegnung verlegt werden.

Die Bedenkzeit betr�gt 2 Stunden f�r 40 Z�ge, sowie 60 Minuten f�r den Rest 
der Partie.

Bei Punktgleichheit auch nach „Berliner Wertung“ wird das Siegerteam durch 
einen Blitzentscheid (5 Minuten pro Spieler und Partie), zuerst f�r das gesamte 
Team mit vertauschten Farben ermittelt, sollte es dann noch immer keine 
Entscheidung geben, entscheiden weitere Blitzpartien nur an Brett 1 bis zu einer 
Entscheidung. Hierbei bleibt die Mannschaftsaufstellung unver�ndert.

Bei dem Einsatz sehbehinderter oder blinder Spieler werden f�r die 
Entscheidungspartien durch den Turnierleiter andere Regelungen getroffen.

Die Paarungen der Folgerunden werden bis einschlie�lich des Viertelfinals mit 
Hilfe des Computerprogramms Swiss- Chess festgelegt. 

Halbfinale (vormittags) und Finale (nachmittags) werden zentral an einem Tag 
gespielt. Die Paarungen des Halbfinales und des Finales werden am Spieltag und 
Spielort ausgelost.

Die Siegermannschaft des Finales erh�lt den Titel „Bezirks-Pokal-
Mannschaftsmeister“.

Die Finalisten werden dem Hessischen Schachverband f�r die weitere
Teilnahme auf HSV-Ebene gemeldet, diese Qualifikation setzt eine Teilnahme am 
Finale voraus. 

F�r die Halbfinalisten k�nnen Freiplatzantr�ge beim HSV f�r deren Teilnahme 
gestellt werden. 

5. Blitz-Einzelmeisterschaften
Die Blitz-Einzelmeisterschaften werden als Tagesturnier ausgetragen. 
Der Turniermodus wird in Abh�ngigkeit von der Teilnehmerzahl vom zust�ndigen 
Turnierleiter festgelegt. 
Der Sieger erh�lt den Titel „Bezirks-Einzelmeister im Blitzschach“.
Bei ausreichender Teilnehmerzahl k�nnen die weiblichen Teilnehmerinnen in 
einer separaten Gruppe spielen. Die Siegerin dieser Gruppe oder die beste 
Teilnehmerin in einer gemeinsamen Gruppe erh�lt den Titel „Bezirks-
Einzelmeisterin im Blitzschach“.
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Die Entscheidung �ber die Aufteilung der Gruppen trifft der Turnierleiter in 
Absprache mit dem Referenten f�r Frauenschach.

Das Turnier gilt als Qualifikation zur Hessischen-Blitz-Einzelmeisterschaft.

6. Blitz-Mannschaftsmeisterschaft

Die Blitz-Mannschaftsmeisterschaft wird am 3. Oktober (Feiertag)
durchgef�hrt. Gespielt wird mit 4er-Mannschaften. Bis zu einer Anzahl von 10
Teams wird im Doppelrunden-, von 18 Teams wird im einfachen Runden-
System gespielt, bei mehr als 18 Teams kann CH-System angewendet werden.
Der Spielort wird in der Regel j�hrlich von der Jahreshauptversammlung 
beschlossen.
Der Turnierbeginn wird j�hrlich in Absprache des Ausrichters mit dem
Turnierleiter festgelegt.
Die Siegermannschaft erh�lt den Titel „Bezirks-Blitz-Mannschaftsmeister“.
Das Turnier gilt als Qualifikation zur Hessischen-Blitz-
Mannschaftsmeisterschaft.

7. Jugend-Einzelmeisterschaften

7.1 Jugend-Einzelmeisterschaften der Altersklassen U14, U16, U18 

Die Jugend-Einzelmeisterschaften der Altersklassen U14, U16, U18 werden als 
zweit�giges Turnier in der Regel an einem Wochenende im Januar ausgetragen.
Gespielt werden 5 Runden Schweizer System mit 60 Minuten Hauptbedenkzeit 
pro Spieler und Partie, f�r jeden Zug werden 30 Sekunden zu der Bedenkzeit 
hinzugef�gt. Da dieser Modus den Einsatz elektronischer Uhren voraussetzt, wird 
das Turnier bei einer gr��eren Teilnehmerzahl oder dem Fehlen einer 
ausreichenden Anzahl elektronischer Uhren mit einer Bedenkzeit von 90 Minuten 
ohne Zusatzzeiten ausgetragen. Bei zu geringer Beteiligung in den 
entsprechenden Altersklassen setzt der Turnierleiter ein Rundensystem an. Es 
besteht Notationspflicht.
Das Turnier wird zur DWZ-Auswertung eingereicht.
Die M�dchen spielen in ihren Altersgruppen, werden aber getrennt gewertet. 
Dieses Turnier wird als Qualifikationsturnier zur Hessischen Einzelmeisterschaft 
gewertet.
Teilnahmeberechtigt sind alle Jugendlichen, die bei einem Verein des 
Schachbezirks 1 – Nordhessen und beim HSV gemeldet sind.

7.2 Jugend-Einzelmeisterschaften der Altersklassen U8, U10, U12

Die Jugend-Einzelmeisterschaften der Altersklassen U8, U10, U12 werden als 
Tagesturnier zu einem vom Turnierleiter festzulegenden Termin statt.
Gespielt werden 7 Runden Schweizer System, mit 30 Minuten Bedenkzeit pro 
Spieler und Partie, ohne Notationspflicht. Bei zu geringer Beteiligung in den 
entsprechenden Altersklassen setzt der Turnierleiter ein Rundensystem an.
Gespielt wird in zwei Gruppen U10 und U12. F�r den besten U8 Teilnehmer wird 
ein Sonderpokal vergeben. Die M�dchen spielen in ihren Altersgruppen, werden 
aber getrennt gewertet. Teilnahmeberechtigt sind alle Kinder und Jugendlichen, 
die bei einem Verein des Schachbezirks 1 – Nordhessen gemeldet sind.
Eine Qualifikation f�r die Hessischen Einzelmeisterschaften dieser Altersklassen 
ist nicht erforderlich, diese werden als offenes Turnier ausgetragen.
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8. Jugend-Mannschaftsmeisterschaft

8.1 Bezirkjugendliga

Uber die Einrichtung und Durchf�hrung einer Bezirksjugendliga entscheidet der 
zust�ndige Turnierleiter unter Ber�cksichtigung der zu erwartenden 
Teilnehmerzahlen. Die Einzelheiten werden in einer entsprechenden 
Ausschreibung festgelegt. 

8.2 Kreisjugendliga

Gespielt wird in Vierermannschaften mit Spielern jeweils eines Vereins oder einer 
Schule an festgelegten Samstagen au�erhalb von Ferienzeiten. Es gibt keine 
feste Auf- bzw. Abstiegsregelung f�r die Liga, Mannschaften k�nnen direkt in die 
Liga gemeldet werden
Bei der Meldung von Schulteams sind folgende Besonderheiten zu beachten:
1. Ein Spieler kann innerhalb einer Saison nur f�r eine Mannschaft gemeldet 
werden, eine Doppelmeldung sowohl �ber einen Verein, als auch eine Schule ist 
nicht zul�ssig. 
2. Bei der Meldung von Schulmannschaften sollten die Betreuer in jedem Falle 
angeben, ob zu den Spielterminen geeignete R�umlichkeiten und das notwendige 
Schachmaterial zur Verf�gung stehen, um ggf. ein Heimspiel ausrichten zu 
k�nnen. Kann dies nicht gew�hrleistet werden, finden die Begegnungen beim 
jeweiligen Gegner oder in anderen geeigneten R�umen statt. Die Festlegung 
daf�r erfolgt im Rahmen der Auslosung.  
Spielmodus: 90 Minuten pro Spieler und Partie, Notationspflicht, DWZ-
Auswertung.
K�nnen Spieler ihre Partien nicht aufzeichnen, werden zu Beginn 15 Minuten von 
der Bedenkzeit abgezogen. Die Reihenfolge der gemeldeten Spieler muss 
eingehalten werden, benachbarte Bretter k�nnen tauschen, Ersatzspieler m�ssen 
immer hinter den gemeldeten Spielern spielen.
In den Vereinsmannschaften kann in jeder Runde maximal ein Gastspieler eines 
fremden Vereins oder einer Schule eingesetzt werden, sofern der fremde Verein 
und die Schule die der Gastspieler besucht keine eigenen Mannschaften stellen.
Die Spielberichtskarte muss vom jeweiligen Gastgeber m�glichst bis zu dem
Spieltag folgenden Mittwoch an den eingesetzten Turnierleiter zur�ckgesandt 
werden. Eine Vorabmeldung der Ergebnisse per E-Mail beim zust�ndigen 
Turnierleiter ist w�nschenswert. 
Spielbeginn: samstags, 10.00 Uhr, wenn nicht anders vereinbart.
Spielverlegungen m�ssen bis sp�testens Mittwoch, 20 Uhr, vor Spieltermin 
beantragt werden, sonst kann die gegnerische Mannschaft auf kampflosen Sieg 
bestehen. 
Bei Spielverlegungen verliert die beantragende Mannschaft das Heimspielrecht.

Anmeldung

Die Anmeldung erfolgt mit dem daf�r vorgesehenen Formular beim zust�ndigen 
Turnierleiter unter Angabe der folgenden Daten:
Name, Vorname, Geburtsjahrgang, Spielerpassnummer (bei Schulmannschaften 
nicht erforderlich) der gemeldeten Spieler,
Name, Anschrift, Telefon, wenn vorhanden Fax und E-Mail des 
Mannschaftsf�hrers,
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genaue Anschrift des Spiellokals.

Turniermodus

Die Liga wird abh�ngig von der Anzahl der gemeldeten Mannschaften als 
Rundenturnier oder im Schweizer System ausgetragen. Die Staffeleinteilungen 
erfolgen nach bestem Ermessen des Turnierleiters. Die Platzierung bestimmt sich 
�ber die erreichten Mannschaftspunkte und die erreichten Brettpunkte. Bei 
Punktgleichheit aller Kriterien wird der Titel geteilt.
Jeder Sieger einer Staffel erh�lt den Titel Kreismeister Staffel xxx.
Die Erst- und Zweitplatzierten der Staffeln qualifizieren sich f�r das Finale um die 
Bezirksmeisterschaft.

� 3 –Proteste/Protestgeb�hren

1. Proteste

sind ausschlie�lich schriftlich an den zust�ndigen Turnierleiter zu richten. Der
Protest muss sp�testens nach sieben Tagen eingegangen sein. Ein Nachweis
der Zahlung der entsprechenden Protestgeb�hr ist beizuf�gen.
Der zust�ndige Turnierleiter entscheidet in erster Instanz. Gilt der Protest einer
Entscheidung des Turnierleiters, hat er den Vorgang an den Bezirks-
Turnierausschuss zur Entscheidung weiterzuleiten. Dessen Entscheidung ist
bindend.

2. Protestgeb�hren

sind auf das Konto des Bezirks unter Angabe des Turniers sowie des
Spielernamens/der Vereinsmannschaft einzuzahlen. Ist ein Protest erfolgreich,
wird die Geb�hr vom Bezirk zur�ckerstattet.

3. H�he der Protestgeb�hren

bei Einzelmeisterschaften: 25 €, bei Mannschaftsmeisterschaften: 50 €.

� 4 –Bu�gelder

werden vom zust�ndigen Turnierleiter verh�ngt

1. f�r nicht vorher abgesagtes Nichtantreten

a) bei Einzelmeisterschaften: 15 €
b) bei den Wettk�mpfen der Mannschaftsmeisterschaften in der Nordhessenliga
50 €, in der Bezirksliga 30 €, in der Kreisliga: 20 €
c) bei Pokal- und Blitz-Mannschaftsmeisterschaften nach erfolgter verbindlicher
Anmeldung: 30 €

2. f�r versp�tete bzw. unterlassene telefonische Ergebnismeldung

bei den Mannschaftsmeisterschaften: 5 € pro Mannschaft und Spieltag.

3. f�r versp�tete bzw. unterlassene schriftliche Ergebnismeldung
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bei den Mannschaftsmeisterschaften: 10 € pro Mannschaft und Spieltag.

4. f�r die Nichtvorlage einer g�ltigen Spielberechtigung bis sp�testens 
zu dem, dem Spieltag folgenden Mittwoch 

bei den Mannschaftsmeisterschaften: 10 € pro betroffenen Spieler und Spieltag.

Diese Turnierordnung wurde am 20.04.2009 in Kassel vom erweiterten Vorstand 
des Schachbezirks 1 Nordhessen verabschiedet und tritt ab der Saison 
2009/2010 in Kraft.

Hinweis:

Die �nderungen vom 20.04.2009 sind kursiv dargestellt.
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